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Fourier und Postdienst.
(von Hptm. Näf, FeldpostAef der 5. Division)

Das neue Dienstreglement <DR 1933) umschreibt in

Ziff. 74 kurz die Aufgaben des Fouriers. Dabei ist vom
Postdienst wie folgt die Rede:

„Der Fourier ist für den Postdienst der Einheit und für
die Ordonnanz und Arbeit im Bureau verantwortlich. Er kom-
mandiert die Postordonnanz zu allen Fassungen, bei welchen Post
übernommen wird, und teilt ihr alle Mutationen in der Einheit mit."

Wiewohl das alte DR auch gewisse allgemeine Be-

Stimmungen über den Postdienst enthielt, so war bisher
doch nicht festgelegt, dass der Rechnungsführer die Ver»

antwortung für diesen Dienst zu übernehmen habe. Die
Aufgabe als solche dürfte den meisten Fourieren kaum

neu sein, denn gemäss den jeweiligen Anordnungen des

Einheitskommandanten fiel sie gewöhnlich bisher schon

in ihren Pflichtenkreis, ist doch der Postnachschub mit dem

Lebensmittelnachschub eng verbunden. Die Nachrichten

aus der Heimat zählen übrigens sozusagen zum täglichen
Brot des Soldaten, also lag es nahe, dem Fourier auch

die Sorge um die Post seiner Einheit zu überbinden.

Die Fouriere stellen sich nach Kenntnisnahme vom
DR ohne Zweifel die Frage, kW/ ihre Verantwor-
tung für den Postdienst geht. Sind Sie für den Postdienst
schlechthin verantwortlich, d. h. haften sie beispielsweise
für die richtige Zustellung der Postsendungen oder haben

sie bloss für eine geordnete Abwicklung des Dienstes zu
sorgen? Da das DR selbst über diese Frage nicht un=

zweideutig Aufschluss gibt, soll im Nachstehenden ver-
sucht werden, die Frage abzuklären und einige Punkte,
denen der Fourier hinsichtlich des Postdienstes seine Auf-
merksamkeit zuwenden wird, aufzuzählen.

Für die Besorgung des Postdienstes bei den Truppen
ist die auf Grund der Feldpostverordnung erlassene

yl/r c//f? 7T/ö£>05/o/r/b/mc7#Zf?.>z massgebend, die

jede ständige Feldpostordonnanz <FPO> besitzt. <A!s

ständige FPO gelten die als solche von der Gst. Abt.
eingeteilten Postangestellten). Ein Auszug aus der er-
wähnten Anleitung wird den Kommandanten vor jedem

WK vom Feldpostdirektor zugesandt, zur Abgabe an

die zu bezeichnende nichtständige FPO, in den Fällen,
wo der Postdienst nicht durch eine ständige FPO besorgt
werden kann (vgl. Angaben am Schluss). Diese Anleitung
bestimmt ausdrücklich, dass die FPO für die ihnen an-
vertrauten Sendungen und Postgelder verant-
wortlich sind. Hieraus ergibt sich, dass überall da, wo der

Postdienst einer FPO übertragen ist, was heute die Regel
bildet, der Rechnungsführer „postalisch", d. h. für die rein
postdienstlichen Handlungen, eine Verantwortung nicht zu
übernehmen hat. Beispielsweise haftet für die Auszahlung
einer Postanweisung an den rechtmässigen Empfänger
einzig die FPO. Die Verantwortlichkeit des Fouriers hat
demnach dort ihre Grenzen, wo jene der Postordonnanz

beginnt, oder mit andern Worten: Der Fourier trägt
die Verantwortung nur insoweit, als die FPO den Dienst
nicht selbständig nach der Anleitung der Feldpost zu
verrichten hat. Es wäre deshalb falsch, aus der zitierten
Vorschrift des DR eine unbeschränkte Verantwortung
des Fouriers ableiten zu wollen. Mit dem darauffol-
genden ergänzenden Satz: „Er kommandiert die Post-
Ordonnanz usw.", ist übrigens angedeutet, in welcher

Weise diese Verantwortung zu verstehen ist. Es handelt
sich um alle jene vorbereitenden Massnahmen, die eine

geordnete Abwicklung des Postdienstes sichern sollen. Sie

sind kaum weniger wichtig, als die Obliegenheiten der
FPO selbst, deshalb sei hiernach noch etwas näher darauf

eingetreten.

Bezeichnung und Ausrüstung der FPO. Die wenig-
sten Einheiten und, wie aus der Aufstellung am Schluss

hervorgeht, nur die Infanteriebataillone und Verhältnis-

massig wenige Spezialtruppen, verfügen über ständige,
beim Stab eingeteilte Feldpostordonnanzen (Fachleute).
Aber auch bei den Bataillonen ist es den zwei eingeteilten
ständigen FPO weder im Instruktionsdienst noch im Aktiv-
dienst möglich, den Postdienst für das ganze Bataillon zu
besorgen. Meistens müssen 2^3 Kompagnien je eine so-
genannte „nichtständige" FPO aus der Mitte ihrer Mann-
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